
 

Köln, 06.05.2021 

Liebe Eltern! 

Erst wenn an fünf aufeinanderfolgenden Werktagen der Inzidenzwert von 165 unterschritten 

wird, erfolgt die Rückkehr zum Wechselunterricht am darauffolgenden Montag. Deshalb 

können wir davon ausgehen, dass es auch in der nächsten Woche beim Distanzunterricht 

bleiben wird. 

Sie haben vielleicht der Presse entnommen, dass ab dem 10. Mai an allen Grund- und 

Förderschulen in NRW die zweimal wöchentlichen Schnelltestungen (in Form von 

Nasenabstrichen) durch die Pooltestungen (Lollitests) ersetzt werden. 

Hier nochmal die wichtigsten Fragen zusammengefasst: 

 

 Was ist die Lolli-Methode? 

Dabei handelt es sich um einen sogenannten PCR-Test, der in Form einer Sammelprobe (= 

alle Kinder einer Gruppe = Pool) im Labor untersucht wird. 

 

 Wie oft findet der Lolli-Test statt? 

Für jedes Kind zweimal pro Woche zu Beginn des Wechselunterrichts bzw. im Falle von 

Distanzunterricht zu Beginn der Notbetreuung. 

 

 Wie funktioniert ein Lolli-Test?  

Die Kinder lutschen ungefähr für 30 Sekunden auf jeweils einem Abstrichtupfer („Lolli-

Methode). Dieses Stäbchen kommt in ein Röhrchen, in dem alle anderen Tupfer der Gruppe 

gesammelt werden. Diese Sammelproben werden dann am gleichen Tag abgeholt und im 

Labor untersucht. Das Ergebnis soll bis spätestens zum Morgen des Folgetages vorliegen. 

 

 Was passiert wenn die Sammelprobe negativ ist? 

Nichts. Die Kinder nehmen wie geplant am Unterricht bzw. der Notbetreuung teil. 

 

 



 

 Was passiert wenn die Sammelprobe positiv ist? 

Dann werden alle Eltern der Gruppe telefonisch informiert und müssen mit den Kindern zu 

Hause eine Einzeltestung machen. Die Kinder der Gruppe dürfen dann erst wieder die Schule 

besuchen, wenn ein negativer PCR-Test vorliegt. 

 

 Wie funktionieren die Einzeltestungen? 

Den genauen Ablauf finden Sie auf dem beigefügten Informationsblatt. Bitte lesen Sie es sich 

sorgfältig durch und melden sich bei Unklarheiten. 

 

 Gibt es eine Alternative zu den Lolli-Tests? 

Nein, das Land NRW sieht keine Alternative mehr vor. 

 

 

Ich hoffe, damit alle wesentlichen Fragen erfasst zu haben. Sollte noch etwas unklar sein, 

können Sie sich wie immer gerne an mich wenden. 

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Susanne Meiser  

(Schulleitung)    

 

 

 

 

 

 


